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Ein letztes Wort
Die Hauptſchlacht des großen Wahlkampfes um Zu-

ſammenſetzung des neuen Reichstages iſt geſchlagen, in 237
Wahlkreiſen jſt der Kampf endgültig entſchieden, und dieſe
Entſcheidung muß von allen wahrhaft national geſinnten,
patriotiſchen Deutſchen im allgemeinen als überaus günſtig
und hocherfreulich angeſehen werden. Ueber die relativ ge-

ringfügigen Verſchiebungen, welche dieſer erſte Kampf im
Beſitzſtande der verſchiedenen bürgerlichen Parteien gebracht
hat, kann man vorläufig ganz hinwegſehen. Aber während
bei den letzten Reichstagswahlen (1903) von der ſozialdemo-
kratiſchen Umſturzpartei gleich im erſten Wahlgange
56 Reichstagsſitze erobert wurden, ſind ihr diesmal nur 29,
alſo nur etwa halb ſo viel, zugefallen. Das iſt eine gewaltige
Niederlage der ſo ſiegesgewiß in den Kampf gezogenen
übermütigen Umſturzgeſellen, die den 25. Januar als den
Tag des großen Volksgerichts in ihrem künftigen Partei-
kalender zu verherrlichen gedachten. Nun hat das
deutſche Volk gerichtet, aber die Gerichteten
ſind die Träger der roten Sturmfahne
gegen Altar und Thron, gegen Staagats
Geſellſchafts und Familienordnung, ſie
ſind auch aus einer großen Zahl ihrer für uneinnehmbar
angeſehenen Hochburgen hinausgeworfen und auf der
Strecke geblieben.

Dieſer erſte hocherfreuliche Erfolg darf aber nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß die endgültige Ent-
ſcheidung erſt an dem nahe bevorſtehenden
zweiten Schlachttage, in den Stichwahlkämpfen des
5. Februar, fallen wird. Noch hegen die Sozialdemokraten,
deren Kandidaten in 92 Wahlkreiſen zur Stichwahl ſtehen,
die Hoffnung, hierbei die tiefe Scharte vom 25. Januar
auswetzen oder doch weſentlich abſchleifen, verringern zu
können.

Die Vernichtung dieſer letzten Hoffnung iſt nur dann
möglich, wenn alle, aber auch alle bürgerlichen Parteien
ohne Ausnahme gegen die antinationale Umſturzpartei feſt
geſchloſſen zuſammenhalten. Am 5. Februar wird es ſich
zeigen, bei welchen Parteien man es wirklich ernſt nimmt
mit der nationalen, patriotſchen Parole: Erſt das Vater-
land, dann die Partei! Am 5. Februar müſſen alle Parteien

den Befähigungsnachweis dafür erbringen,
daß ſie ein Recht auf den von ihnen allen
erhobenen Anſpruch haben, zu den voll-
wertig nationalen, vaterlandsliebenden
gezählt zu werden. Wird dieſer Befähigungsnach-
weis allſeitig durch praktiſche Betätigung geliefert, dann
muß die antinationale Sozialdemokratie an dieſem zweiten
entſcheidenden Schlachttage eine geradezu vernichtende
Niederlage erleiden, dann iſt ihre ausſchlaggebende Stelle
im neuen deutſchen
Darauf muß jetzt unter Beiſeiteſtellung aller Sonder-
intereſſen und Parteirückſichten mit aller Kraft hingearbeitet
verden. Mag man doch in den übrigen ca. 70 Stichwahl-
kreiſen die großen Gegenſätze auskämpfen, welche unſere
bürgerlichen Parteien von einander trennen, ſoweit man
dazu am 25. Januar noch nicht genügend Gelegenheit ge-
habt hat. Jn den 92 von der antinationalen
Umſturzpartei noch bedrohten Kreiſen
ſollte es nur eine einzige Parole für ſie
alle geben: Nieder mit der Sozialdemokratie

S eZu den Reichstagswahlen.

Freiſinn und Stichwahlen.
Allen freiſinnigen Wählern ſeien zum Stichwahltage

nochmals die goldenen Worte in Erinnerung gebracht, die
dieſer Tage die „Weſer-Zeitung“, ein Organ der „Frei-
ſinnigen Vereinigung“, den Wählern zugerufen
hat: „Die Niederlage der Sozialdemp-
kratie muß bei den „Stihwahlen vervoll-
ſtändigt werden.
den Sozialdemokraten gehen kann, ſo wenig können wir
Liberalen es. Ein ungeheurer., garnicht wieder
gut zu machender Fehler würde es ſein,
wenn wir Freiſinnigen uns von der großen
Woge des entrüſteten Bürgertums aus
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—mZZſchließen wollten. Nirgends darf eine
freiſinnige Stimmefür einen ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten abgegeben werden.
Man wird im Zwange der Stichwahl ſogar manche bürger-
liche Elemente unterſtützen müſſen, gegen die man einen
tiefen Widerwillen empfindet. Hat man ſolchen Widerwillen
gegen die Sozialdemokratie etwa nicht? Deren Be-
ſiegungiſt augenblicklich die Aufgabe eines
gleichſam heroiſchen Augenblicks. Und wer
ſich davon ausſchließt, läuft Gefahr, völlig zu vereinſamen,
etwa wie die bayeriſchen Zentrumsführer bei der Kriegs
erklärung 1870 oder wie die Welfen!“

Zur Stichwahl in Bremen
führt die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgendes aus:

Bravo, Bremen! Ein ſchöner Sieg der bürgerlichen
Parteien in Bremen eröffnet die Reihe der Stichwahl-
kämpfe. Dank einer Wahlbeteiligung, welche die „Partei
der Nichtwähler“ faſt zu völligem Verſchwinden brachte, dank
dem Zuſammenhalten der bürgerlichen Parteien ohne
Unterſchied iſt es den Bremern gelungen, das Mandat der
Sozialdemokratie wieder abzunehmen. Ein bürgerlicher
Abgeordneter vertritt wieder die alte Hanſeſtadt, deren
Wohlſtand und Blüte durch Bürgerſinn und Bürgerfleiß
geſchaffen worden iſt. Bremen hat ein Beiſpiel gegeben, das
anfeuernd und begeiſternd auf die Bürgerſchaft der noch im

Kampfe ſtehenden Städte und induſtriellen Bezirke wirkenmuß. Was in Bremen gelang, kann bei treuer Arbeit auch

anderwärts erreicht werden. Alſo: Gehet hin und tut des-
gleichen!

Die Beamten und die Stichwäahlen.
Jn einigen Blättern wird der Wunſch ausgeſprochen, es

möge vor den Stichwahlen den Behörden nochmals die Be-
achtung des Beſchluſſes des Staats miniſteriums eingeſchärft
werden, nach welchem den Beamten die Ausübung ihres
Wahlrechs möglichſt erleichtert werden ſollte. Daran werden
zum Teil auch Bemerkungen darüber geknüpft, daß nach den
von einzelnen Behörden getroffenen Anordnungen Zweifel
daran nicht ausgeſchloſſen erſchienen, ob die Tragweite des
Staatsminiſterialbeſchluſſes hinſichtlich des Umfanges der
zu gewährenden Dienſterleichterungen wirklich überall rich-
tig verſtanden ſei. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ glaubt nicht,
daß zu Bedenken nach der einen oder anderen Richtung Anlaß
vorliegt. Denn das Blatt ſtellt feſt, daß ſchon vor der
Hauptwahl in allen Dienſtzweigen im weſentlichen über-
einſtimmende und ausdrückliche Anordnungen ergangen ſind,
die keinen Zweifel darüber laſſen, daß durch zweckmäßige
Einrichtungen des Dienſtbetriebes an den Wahltagen ſämt-
lichen Beamten die Ausübung ihres Wahl-rechts ſowohl bei den Haupt-, wie bei den Stich- und
etwaigen Nach wahlen zum Reichstage nach Möglicch-
keit zuerleichternmn iſt.

Kleinbürgertum und Sozialdemofkratie.
Eine in Berlin erſcheinende Korreſpondenz ſchreibt:

Wie die Sozialdemokratie über das Kleinbürgertum
denkt, geht aus einer Wahlbetrachtung des ſozialdemo-
kratiſchen Maurerverbandsblattes mit beſonderer
Deutlichkeit hervor. Als „äußerliche“ Urſache der ſozial-
demokratiſchen Niederlage betrachtet das Maurerorgan die
Wahlbeteiligung der „ſonſt völlig Jndifferenten“. Voraus-
ſetzend, daß letztere aus dem Kleinbürgertum allein beſtehen,
ſchreibt das Blatt des Maurerverbandes wörtlich:

„So geiſtig verkümmert dieſer kleinbürgerlicheGrundſchlamm des politiſchen Lebens auch iſt, er
brachte es noch fertig, einen „nationalen“ Stimmzettel zur Urne
zu tragen. Von der phänomenaken Unkenntnis und
Urteils loſigkeit dieſer Sumpfkröten macht manſich nur ſehr ſchwer einen Begriff aber zum Niederſtimmen der
proletariſchen Wähler langt es immer noch.“

Den kleinbürgerlichen „Sumpfkröten“ ſei die Ein-
ſchätzung durch ein ausgeſprochen ſozialdemokratiſches Ge-
werkſchaftsblatt für die Stichwahl zur Beachtung empfohlen.
Eine Bevölkerungsſchicht, die von der Sozialdemokratie der-
maßen beſchimpft wird, weil ſie anders abſtimmte, als die
„Genoſſen“ es ſich dachten, ſollte den letzten ihrer Ange-
hörigen aufbieten, um mit dem Stimmzettel in der Hand
ihren ſozialdemokratiſchen „Beurteilern“ den verdienten
Dank abzuſtatten.

W

Das Märchen von einer Aenderung des Reichstagswahlrechts.
Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt: Der „Bayeriſt e

Kurier“ und die „Münchener Poſt“ haben die Nachricht ver-
breitet, eine den bayeriſchen Hof- und Regierungskreifen ſehr
naheſtehende adelige Perſönlichkeit habe verſucht, die
Münchener Zentrumspartei zum Eintreten für die Liberalen
dadurch zu bewegen, daß ſie erklärte, es handle ſich darum,eine Mehrheit für eine Aenderung des Reichstagswahl-

rechtes zu gewinnen. Jn der „Münchener Poſt“ wird dieſe
Perſönlichkeit ſogar als Vertrauensmann der bayeriſchen
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tung, daß eine Aenderung des Reichs tagswahlrechtes be
abſichtigt ſei, ſchon wiederholt von zuſtändiger Seite mit
allem Nachdruck als unbegründet, ja als tendenziöſe
Wahlmache bezeichnet worden iſt, hat jene Nachricht in
der Oeffentlichkeit eine Beachtung gefunden, die ſie offenbar
in keiner Weiſe verdient. Wir ßnt rer er
mächtigt, zu erklären, da ß auch der bayeriſchenRegierung ebenſo wie dem Hofe eder Ge
danke an eine Aenderung des Reichstags
wahlrechtes vollkommen fernliegt, und daß
demnach niemand mit deren Wiſſen oder Willen in dieſem
Sinne wirken konnte. Die in erwähnter Nachricht liegende
Jnſinuation wird daher auf das entſchiedenſte zurück-
gewieſen.

Ein nationaler Katholik gegen die Zentrumspolitik.
Profeſſor von Savigny aus Münſter hielt in Osnabrück in
einer großen nationalliberalen Verſammlung eine glänzende,
hochbedeutſame Rede und beleuchtete die Zentrumspolitik,
das Syſtem Roeren-Erzberger, die antinationale Haltung
der Partei von ſeinem Standpunkte aus als nationaler
Katholik.

Zentrum und Sozialdemokratie.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach den vorliegenden

Zeitungsmeldungen ſcheint es außer Zweifel zu ſein, daß die
Leitung der Zentrumspartei in Bayern ſich entſchloſſen hat,
bei den Stichwahlen mit der Sozialdemokratie zuſammen
zugehen. Damit würde das bayeriſche Zentrum in Gegenſatz
zu der Haltung der Partei in anderen Teilen des Reiches
treten, wo die Zentrumswähler mit den übrigen bürgerlichen
Parteien in Kampffront gegen die revolutionäre und
religionsfeindliche Sozialdemokratie ſtehen. Die Abwendung

„des bayeriſchen Zentrums von den gemeinſamen Zielen der
bürgerlichen Parteien könnte nicht ohne Rückwirkung
bleiben. Das muß offen ausgeſprochen werden, und wir
freuen uns deshalb auch, daß zahlreiche bekannte Anhängerdes Zentrums, ſelbſt in Bayern, ihrer Partei auf dem ge
fährlichen Wege, den ſie betreten hat, ein lautes Halt zu-
rufen.

Die Reichstagswahlen in den Oſtmarken
haben, ſo ſchreibt man, ein Ergebnis gehabt, mit dem
die Deutſchen zufrieden ſein dürfen. Von deutſcher wie
polniſcher Seite iſt die Wahlbeteiligung ſtark, ſtellenweiſe
ſehr ſtark geweſen. Die Deutſchen haben die ihnen zugäng
lichen Mandate von Frauſtadt, Meſeritz, Kolmar
und Bromberg, die ſonſt, wenn überhaupt, gewöhnlich
erſt bei Stichwahlen erlangt wurden, alleſamt gleich bei der
Hauptwahl und mit größeren Mehrheiten als jemals er
rungen, wie denn das Geſamtergebnis der deutſchen
Stimmen in der Provinz Poſen im Vergleich zu 1903 ein
Mehr von rund 22 000 Stimmen aufweiſt, während die
Polen nur um rund 15 000 Stimmen zugenommen haben.
Dieſes Plus iſt teils auf die außerordentlich ſtarke Wahl-
beteiligung zurückzuführen, zum Teil aber auch auf den
deutſchen Bevölkerungszuwachs, den die Tätigkeit der König
lichen Anſiedlungskommiſſion dem platten Lande n
hat. Den Wahlkreis Wirſitz den Polen zu entreißen, iſt denDeutſchen nicht gelungen. Es war das bei der Anweſenheit

der zahlreichen polniſchen Saiſonarbeiter auch nicht zu er-
möglichen. Jmmerhin iſt die Zahl der deutſchen Stimmen
auch in Wirſitz im Vergleich zu 1903 ſtärker gewachſen als
die der Polen. Nur langte das erzielte Mehr noch nicht
aus, die von den „Sachſengängern“ den Polen gebrachte
Verſtärkung aufzuwiegen. Jedenfalls aber war in allen
drei Teilkreiſen des Wahlbezirkes die Beteiligung der
Deutſchen gut, in Znin ſogar über alles Lob erhaben.
Gleichfalls vorauszuſehen war der Verluſt des benachbarten
weſtpreußiſchen Wahlkreiſes Schwetz, in welchem die
gleichen Verhältniſſe wie in Wirſitz obwalteten. Von den
übrigen zweifelhaften weſtpreußiſchen Wahlkreiſen ſind
Marienwerder, Löbau und Thorn von denDeutſchen gehalten worden, Thorn allerdings mit knapper

Jn Graudenz kommt es zur Stichwahl, in
welcher deutſcherſeits hoffentlich das Aeußerſte getan werden
wird, um dem deutſchen Kandidaten Sieg zum Siege zu ver
helfen. Wird Graudenz behauptet, beſchränkt ſich alſo der
polniſche Erfolg auf Schwetz, ſo darf man mit dem Ergeb
nis der Wahlen in den beiden Anſiedelungsprovinzen wohl
zufrieden ſein.

Charakteriſtiſch für die Poſener Wahlen iſt neben dem
Anwachſen der deutſchen Stimmen auch in den ausſichtsloſen
Kreiſen und dem relativen Zurückbleiben der polniſchen der
völlige Mißerfolg des Zentrums und der S zialdemokratie.Jn dem einzigen Poſener Wahlkreiſe, wo das Zentrum
eine ernſthafte Kandidatur aufſtellte, in Frauſtadt,

hat es kläglich Fiasko gemacht trotz der perſönlichen Beliebt
heit des kandidierenden Pfarrers Taſch, der in einer

früheren Legislaturperiode den Wahlkreis ſchon einmal ver
treten hat. Freilich, damals war die politiſche Konjunktur
dem Zentrum außerordentlich günſtig. Herr Taſch war
damals gleichzeitig auch der Kandidat der Polen und
wurde bei der Stichwahl obendrein von einem Teil der



Noch ſchlechter als die Frauſtädter
haben die Zentrumskandidaturen in Birnbaum, Meſeritz,
Liberalen unterſtützt.

Kolmar und Bromberg abgeſchnitten. Birnbaum iſt,
wie vorausgeſehen werden konnte, auch diesmal nicht in
die Hand der Deutſchen gefallen, weil wieder ein beträcht-
licher Teil der dort zahlreich vorhandenen deutſchen
Katholiken den Lockungen des polniſchen Kandidaten
nachgegeben und für dieſen geſtimmt hat. Nichtsdeſto-
weniger iſt es auch dort gegen früher beſſer geworden.
Allerdings weicht die Nacht nur langſam aus den Tälern.

Ueberhaupt ſind die Erfahrungen, welche das
Zentrum an ſeinen getreuen Polen gemacht hat, recht
wenig ermutigend. Jn Frauſtadt iſt es von ihnen im Stich
gelaſſen, in Rybnik und Oppeln aus den Mandaten, in
Bochum und Dortmund durch die polniſchen Zählkandi-
daturen aus den Stichwahlen gedrängt. So mußte es
kommen. Aber die heiße Liebe des Zentrums zu den
polniſchen „Freunden“ wird auch dieſe Liebesbeweiſe über-
winden.

Die Sozialdemokratie, für die in der induſtrie-
armen Provinz Poſen erfreulicherweiſe nicht viel Boden iſt,
hat gegen 1903 einen direkten Rückgang ihrer ohnehin
äußerſt geringen Stimmenzahl um 1500 zu buchen.

Der relativ gute Erfolg der Deutſchen in Poſen iſt im
weſentlichen dem Zuſammenſtehen der deutſchen Parteien
von rechts und links zuzuſchreiben. Eine dankbare Aufgabe
ihrer Parteivorſtände wäre es jetzt, was diesmal gleichſam
zufällig durch die parlamentariſche Konſtellation zuſammen-
geführt wurde, auch für die Folge zu dauern dem Bünd-
nis zu einigen. Sicherlich würde ein ſolches von dem Bei-
fall der ungeheuren Mehrzahl der Poſener Deutſchen ge
tragen werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. Februar.

Kein ſozialpolitiſcher Unterricht beim Militär. Gegen
eine Art von ſozialpolitiſchem Unterricht an die Mannſchaften
des aktiven Dienſtſtandes, wie er zuerſt beim 18. Armee-
korps (Frankfurt a. M.) gehandhabt wurde, richtet ſich eine
Verfügung der Heeresverwaltung. Es wird bekannt ge-
geben, daß der Kaiſer, deſſen Genehmigung ſeinerzeit
nicht eingeholt worden war, ſolche ſozialpolitiſchen Be
ſprechungen durch die Offiziere nicht wünſche. Einige andere
Armeekorps hatten ebenfalls unter Zugrundelegung einer
vom 18. Armeekorps herausgegebenen gedruckten Anleitung
gelegentliche ſozialpolitiſche Erörterungen der Offiziere mit
den Mannſchaften angeregt. Durch die vom preußiſchen
Kriegsminiſterium mitgeteilte Kaiſerliche Willensmeinung
iſt inbezug auf dieſe militäriſchen Verſuche Klarheit geſchaffen
und die Notwendigkeit verneint worden, den einzelnen Mann
während ſeiner Dienſtzeit über die ſozial reformatoriſche Ge-
ſetzgebung in Deutſchland zu belehren.

Die Matratze als Sparkaſſe. Ein der ſozialdemo-
kratiſchen Organiſation angehörender Maurergeſelle in Ber-
lin hatte ſich nach und nach ein Vermögen von 10 000 Mark
zuſammengeſpart. Er bewahrte dieſes nota bene ohne
Wiſſen ſeiner Gattin in einer Matratze auf. Die Frau
nun gab letztere dieſer Tage einem Tapezier zur Auf-
polſterung; dieſer brachte ſie nach getaner Arbeit wieder der
Maurerfrau zurück. Als der Hausherr abends in ſein Heim
zurückkehrte und von der Angelegenheit hörte, wurde er
bleich vor Schreck und ſtürzte zum nächſten Polizeirevier,
wo er ſeinen vermeintlichen Verluſt anzeigte. Die Schutz
mannſchaft durchſuchte alle Räume des Tapeziers, ohne die
verſchwundenen Gelder zu finden. Der Verlierer raſte vor
Wut, bis ſich endlich zu aller Ueberraſchung herausſtellte,
daß der Meiſter das Geld in der Matratze gar nicht be
merkt hatte, ſodaß dasſelbe ruhig und unangefochten an
ſeinem alten Aufbewahrungsort gefunden wurde.

Hierzu ſchreibt die Korreſpondenz des „Reichsver-
bandes“: „An dieſem Geſchehnis ſcheint uns zweierlei be-
merkenswert. Erſtlich die doch gewiß nicht unbedeutende
Summe, die ein Maurergeſelle ſich durch ſeiner Hände
Arbeit erworben hat, während die Sozialdemokratie nicht
genug zu fabeln weiß von dem Elend der handarbeitenden
Klaſſen, obwohl jeder, der die Verhältniſſe dieſer Klaſſe ob-
jektiv ſtudiert hat, weiß, daß ihre Lage im Deutſchen Reich
im allgemeinen eine durchaus zufriedenſtellende iſt. Daß im
einzelnen Beſſerungen und Reformen nötig ſind, wird nie-
mand leugnen wollen, der ſoziales Verſtändnis hat, aber die
törichte Generaliſierung, mit der von „dem
Elend der Arbeiter“ geſprochen wird, iſt durch Lohn-
und Sparkaſſenſtatiſtik mit leichter Mühe zurückzuweiſen,
und der Fall des oben erwähnten Maurergeſellen deutet auch
nicht auf die Notwendigkeit einer „Verelendung“ hin.

Sodann aber iſt es nicht unintereſſant, daß gerade ein
Sozialdemokrat die Hilfe der ſo vielgeſchmähten Polizei
in Anſpruch nimmt, wenn man ſein „kapitaliſtiſches Privat
eigentum“ ſchmälert, iſt dieſes doch nach dem Erfurter Pro
gramm „heute zum Mittel geworden, Bauern, Handwerker
und Kleinhändler zu expropriieren“. Ein überzeugter
Sozialiſt muß alſo recht dankbar ſein, wenn ihm ſein zu ſo
ſchlechten Zwecken geeignetes „Privateigentum“ genommen
wird. Die Obrigkeit wegen eines bloßen Eigentumsver-
brechens anzurufen, iſt für einen Sozialdemokraten über-
haupt nicht recht ſchik, ſeitdem das „Volksrecht“ am
10. Januar anläßlich eines ſolchen Ereigniſſes mit apodik-
tiſcher Sicherheit erklärt hat: „Für unſer Empfinden ſind die
bürgerlichen Begriffe tot, weil ſie, wie alle geſetzlichen Rechts-
begriffe, aus vergangener Zeit ſtammen, da die Bedeutung
und Verteilung des Eigentums anders waren als heute.

Welch köſtlich befriedigender, ja beſeligender Blick in
den Zukunftsſtaat!“

Wieder ein gegenſtandsloſes Kolonial-Skandälchen. Der
frühere verantwortliche Redakteur der „B. Z. am Mittag Max
Hochdorf wurde geſtern von der 4. Strafkammer des Landgerichts I
in Berlin wegen Veleidigung des Auswärtigen Amts und des Ge-heimrats Dr. Seitz nach dem Antrage des Staatsanwalts zu
200 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Hochdorf hatte in einem Artitel
der „B. Z. am Mittag“ dem Dr. Seitz den Vorwurf gemacht, als
ſtellvertretender Gouverneur von Kamerun über eine ſeinerzeit
vorgekommene Soldatenmeuterei den vorgeſetzten Behörden keine
Meldung erſtattet zu haben.

Die Schreibweiſe polniſcher Familiennamen. Unter
den Polen erhob ſich vor einiger Zeit ein gewaltiger Sturm
gegen alle die Standesbeamten, die in die Regiſter die Vor-
und Zunamen in deutſcher Form und nach den Geſetzen der
deutſchen Sprache einzutragen anfingen. Kürzlich hat das

Kammergericht in einem derartigen Falle zu entſcheiden ge
habt. Es handelte ſich nach der „Juriſtiſchen Monatsſchrift
für Poſen uſw.“ um den Namen „Wladislaus“, der polniſch
„Wladyslaw“ geſchrieben wird, und den Familiennamen der
Ehefrau des Beſchwerdeführer N. ki, den der Beamte
trotz des geäußerten Wunſches nicht N. a eingetragen
hatte. Aus der gerichtlichen Entſcheidung heben wir fol-
gendes hervor:

Wenn auch die Standesbeamten im Verwaltungswege an-
gewieſen ſind, bei Vornamen, die im Deutſchen und im Polniſchen
eine verſchiedene Form haben, zunächſt die deutſche und daneben
in Klammern die polniſche Form anzugeben, ſo ſtellt doch die
dieſer Verfügung zuwider nur in deutſcher Form erfolgte Ein
tragung eines Vornamens keine Unrichtigkeit dar.
Uebrigens geht der Berichtigungsantrag des wer eene
nicht etwa dahin, daß dem Namen „Wladislaus“ der ame
„Wladyslaw“ eingeklammert hinzugefügt werde, ſondern dahin,
daß der Name nicht „Wladislaus“, ſondern „Wladislaw“ laute.
Was ſodann den Familiennamen der Ehefrau des Beſchwerd:-
führers betrifft, ſo beſtimmt S 1355 B. G.-B. ſchlechthin, daß die
Frau den Familiennamen des Mannes erhält. Dieſer Familien
name iſt hier N. ki, nicht N. ka. Die Bezeichnung der
Ehefrau des Beſchwerdeführers mit dem Namen N. ki enthält
aber ſelbſt dann keine Unrichtigkeit, wenn es in der
Familie des Beſchwerdeführers dem polniſchen Sprachgebrauche
gemäß üblich ſein ſollte, den Namen bei den weiblichen Mit-
liedern auf „ka“ auslauten zu laſſen. Das Geſetz hat derSprache mit ihren Regeln keinen Einfluß auf die Geſtaltung des

Familiennamens eingeräumt.
Die Standesbeamten ſind alſo jetzt in der Lage, Anträge

auf Anwendung der polniſchen Formen für die Schreibart
von Vor und Zunamen zurückweiſen zu können. Das
Kammergericht betont ausdrücklich, daß das Standesregiſter
in deutſcher Sprache zu führen iſt.

Ausland.
Rußland.

Neue Ueberfälle.
Man meldet aus Warſchau, 2. Februar: Die Stationen

Nalentſchow und Leopoldow an der Weichſelbahn wurden geſtern
abend von Banden überfallen, welche die Apparate demolierten
und die Kaſſen beraubten. Auch die Halteſtelle Kolonia bei
Warſchau wurde überfallen. Es wurden dort aber nur zwei
Rubel gefunden.

Großbritannien.

Generaliſſimus der indiſchen Armee.
Wie die Londoner Blätter melden, ſoll General French zum

Nachfolger des Herzogs von Connaught als Generaliſſimus der
indiſchen Armee ernannt werden.

Zu den Rrichskagsſtichwahlen in der Provin;
Sachſen und Thüringen.

Jn dem Wahlkreiſe Bitterfeld-Delitzſch

beſchloſſen die Freiſinnigen Wahlhilfefür den
freikonſervativen Kandidaten Bauer-
meiſter gegen den Sozialiſten Raute.

Wir begrüßen dieſen Entſchluß der freiſinnigen Männer
unſeres Nachbarkreiſes mit hoher Freude und Genugtuung.
Drückt ſich doch in ihm das Gefühl aus, welches uns alle
in dieſem ganzen Wahlkampfe beſeelt hat:

in der Stunde der Gefahr, das heißt in dem Augenblicke,
wo der Schlachtruf erſchallt: Hie Bürgerlicher, hie
Sozialdemokrat, für den bürgerlichen Kandidaten einzu
treten.

Mit dieſem Geleitſpruch, bürgerliche Wähler des Kreiſes
BitterfeldDelitzſch, tretet ſamt und ſonders in die Stich-
wahl ein. Für den bürgerlichen Kandidaten Bauermeiſter
ergreift alle das Panier. Sein Sieg iſt ſicher,
wenn Jhr Mann für Mann an die Urne tretet, und der
Lohn für Euer mannhaftes, treudeutſches Verhalten iſt köſt-
lich, denn er bringt Euch die Vernichtung des
Sozialdemokraten.

x

Leider hat nach einer Meldung des Jenaer „Volks-
blattes“

in dem Wahlkreiſe Jena-Neuſtadt
der dortige freiſinnige Verein beſchloſſen, in der Stichwahl
für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Leutert gegen den
Nationalliberalen Lehmann einzutreten. Der Wahlkreis
Jena war bisher nationalliberal vertreten und würde, käme
dieſer Beſchluß zur Ausführung, verloren werden. Am
25. v. M. erhielt der nationalliberale Kandidat 11 564, der
Sozialdemokrat 9429 Stimmen.

Wir ſetzen in den geſunden Sinn der freiſinnigen
Wähler des Wahlkreiſes das Vertrauen, daß ſie die politiſche
Situation beſſer erkennen und verſtehen als die Führer
des freiſinnigen Vereins und ſich deshalb nicht von den
gefaßten Beſchlüſſen abhängig machen, ſondern von
ihrer eigenen patriotiſchen Denkungsart. Dieſe
aber muß ſie mit zwingender Notwendigkeit davon über-
zeugen, daß in der jetzigen hochernſten politiſchen Kon-
ſtellation ihnen nur eine Möglichkeit bleibt, für den
bürgerlichen Kandidaten Lehmann die Stimme zu erheben.

Nehmt Euch ein Beiſpiel, freiſinnige Wähler in Jena
Neuſtadt, an Euren Parteifreunden in Bitterfeld-Delitzſch,
die ſich, wie Jhr oben geleſen habt, auch entſchließen
konnten, für einen bürgerlichen Kandidaten einzutreten, der
nicht ihrer Partei angehört. Ebenſo ſteht es im Wahlkreiſe
Torgau-Liebenwerda, wo der Wahlvorſtand der
freiſinnigen Volkspartei dem Vorſitzenden des
nationalen Reichswahlvereins mitgeteilt hat, daß ſämt-
liche Ortsgruppen des Kreiswahlvereinsder freiſinnigen Volkspartei für denWahlkreis Torgau-Liebenwerda einmütig
den Beſchluß gefaßt haben, in der Stich-
wahl die Kandidatur des National-liberalen Wilde zu unterſtützen.

Auch dieſen Männern gebührt der herzlichſte und auf-
richtigſte Dank aller deutſchen Patrioten. Wolltet Jhr frei-
ſinnigen Wähler in Jena-Neuſtadt ſolchen Dankes
nicht auch würdig ſein? Gewiß doch! Zeigt alſo Euren
Führern, daß Jhr nicht mit Jhnen geht, ſondern daß Jhr
das Vaterland über die Partei ſtellt und am Stichwahltage
gegen den Sozialdemokraten Leutert ſtimmt.

x

An die bürgerlichen Wähler
in der Provinz Sachſen und in Thüringen

in ihrer Geſamtheit wenden wir uns heute noch ein-
mal, bei den Stichwahlen auf der Wacht zu ſein.
Es gilt einen Kampf zu Ende zu führen, der ſiegreich be-
gonnen iſt. Sollte nun das Ende unehrenhaft
ſein Sollten die deutſchen Männer, ſollten vor allem auch
die freiſinnigen Männer in der Provinz Sachſen und
in den Thüringer Landen diesmal verſagen wollen,
wo ſie doch ſonſt ſo oft mit ſelbſtloſem Opfermute eingetreten

ſind für Deutſchlands Größe und Ruhm?
Denkt an die Schmach unſeres Vaterlandes vor hundert

Jahren; denkt dann aber auch an die herrlichen Siege, die
für eine gerechte und heilige Sache in den Befreiungskriegen
gekämpft ſind unter der Deviſe:

Wir wollen ſein ein einig Volk von
Brüdern, in keiner Not uns trennen noch

Gefahr.
Not und Gefahr aber droht unſerem ſchönen deutſchen

Vaterlande, wenn wir jetzt nicht mit nerviger Fauſt
das elende Joch der Sozialdemokratie ab-
ſchütteln.

Bürgerliche Wähler!
vollendet daher am 5. Februar, was am 25. Januar be-
gonnen iſt:

Vernichtet die Sozialdemokratie.

Seideinig, Wähler in Stadt und Land, welcher
Partei Jhr auch angehören möget, von der
äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken, ſeid einig,

einig, einig!
Das Vaterland über die Partei!

Durch Einigkeit zum Siege über die Sozialdemokratie!
Für Deutſchlands Ruhm, Ehre, Macht und Anſehen!

Das ſei Euer Feldgeſchrei,

Das Eure Loſung

Für den 5. Februar. M. P.
Provinz Sachſen und Umgebung.

n. Cöthen, 2. Febr. (Der landwirtſchaftliche Ver-
ein Cöthen) hielt geſtern nachmittag in „Rumpfs Hotel“ hier-
ſelbſt ſeine erſte diesjährige Quartalsverſammlung ab. Nachdem
der Vorſitzende, Herr Amtsrat Säuberlich-Gröbzig, ver-
ſchiedene Eingänge bekannt gegeben hatte, legte er die Vereins-
rechnung für das Jahr 1906 vor. Die Einnahmen beliefen ſich
einſchließlich eines übernommenen Beſtandes von 322,50 Mk. auf
1474 Mk., die Ausgaben auf 815 Mk., ſo daß ein Beſtand von
659 Mk. verbleibt. Das Vereinsvermögen hat trotz der Kursrücd-
gänge eine Vermehrung um 340 Mk. erfahren. Zum 2. Punkte
der Tagesordnung: Beſprechung über die Er-
fahrungen bei der vorjährigen Ernte; welche
Getreideſorten ſind unter beſonderer Berück-
ſichtigung der Widerſtandsfähigkeit gegen das
Lagern zum Anbau zu empfehlen“, führte der Vor-
ſitzende aus, daß die vorjährige Gerſtenernte eine der geringſten
ſeit langer Zeit geweſen ſei. Lagergetreide ſei im letzten Jahre
un verhältnismäßig viel vorhanden geweſen. Am beſten haben
ſich Strubes Weizen, Beſeler Nr. 3 und Rauhweizen gehalten,
von Roggen Petkuſer, von Hafer der Strubeſche und die Weiß-
haferſorten. Die Gerſtenſorten haben ſämtlich viel Lager gezeigt.
Die Herren Oekonomierat Nette und Amtsrat Türke ver-
traten die Anſicht, daß es überhaupt nicht angängig ſei, einer Ge-
treideſorte mehr Widerſtandsfähigkeit gegen das Lagern zuzu.
ſchreiben als der anderen. Dieſer Uebelſtand ſei vielmehr auf
äußere und örtliche Verhältniſſe zurückzuführen, wie Witterungs-
einflüſſe, üppiger Boden, Fehler beim Düngen uſw. Ein
Rezept gegen das Lagern gebe es nicht. Jm weiteren Verlaufe
der ſehr lebhaften Debatte wurden noch die verſchiedenſten An-
ſichten für und gegen die Sortenwahl geäußert. Ueber „Die
Bedeutung der Viehzucht und Viehhaltung
im land wirtſchaftlichen Betriebe und die Mittel
zur Hebung derſelben unter beſonderer Berück-
ſichtigung der Rinderzucht“ referierte ſodann HerrDr. Butz- Halle a. S., der zum 1. April in den Dienſt der an-
haltiſchen Landwirtſchaftskammer tritt. Eine äußerſt rege Debatte
ſchloß ſich an den Vortrag an. Die anhaltiſche Körordnung und
ſpeziell diejenige des Kreiſes Cöthen wurde von den Herren Amts-
rat Säuberlich und Oekonomierat Nette einer Kritik unterzogen.
Mehrere Redner ſprachen ſich auch für Vermehrung der Pferde-
zucht aus. Auch darüber war man ſich einig, daß die Aufzucht von
Jungvieh auch ohne Weideplätze möglich ſei, allerdings wären
ſolche auch unſchwer und mit Vorteil anzulegen. Zum nächſten
Beratungsgegenſtand: „Jſt es bei den immer mehr ſteigenden
Preiſen der Zugochſen ratſam, die Pferdehaltung zu ver-
größern und den Dampfpflug mehr zu benutzen führte
der Vorſitzende aus, daß trotz der hohen Preiſe für Ochſen davor
gewarnt werden müſſe, die Pferdehaltung allzu ſehr zu ver-
größern. Unbedingt zu empfehlen ſei für alle größeren Wirt-
ſchaften die Verwendung des Dampfpfluges. Das Arbeiten damit
ſtelle ſich billiger als mit dem Geſpannpflug, auch würden die Ge
ſpanne entlaſtet, wo im Herbſt das Zugvieh ohnehin nötig ge-
braucht werde. Jn der Diskuſſion ſprachen ſich dann noch ver-
ſchiedene Redner dahin aus, daß nicht mehr Pferde gehalten
werden dürften als die Wirtſchaft unbedingt erfordere. Bei
Ochſen brauche man nicht ſo ängſtlich auf die Zahl zu ſehen. Kurz
vor 7 Uhr wurden dann die Verhandlungen abgebrochen und die
unerledigt gebliebenen vier Punkte für die nächſte Sitzung zurück
geſtellt.

Bernburg, 2. Febr. (Kreistag.) Jn ſeiner erſten
diesjährigen Sitzung am 31. v. M. beſchäftigte ſich der Kreistag
für den Kreis Bernburg zum dritten Male mit der Aenderung
des Nachtrags der Satzung für die Sparkaſſe des Kreiſes
Bernburg. Für S 26 des Statuts hatte die Regierung eineFaſſung
vorgeſchlagen, der in der Dezemberſitzung des Kreistages zuge-ſtimmt wurde. Die Regierung genehmigte aber auch dieſen Wort-

laut nicht, ſondern ſchlug eine neue Faſſung vor, die, wie
ſie erklärt, als Norm für alle anhaltiſchen Spar-
kaſſen gelten ſoll. Der materielle Jnhalt des Paragraphen
wurde dadurch in keiner Weiſe in Mitleidenſchaft gezogen, ſondern
es handelt ſich nur um redaktionelle Aenderung des Wortlauts
In der Beſprechung traten Bedenken gegen die neue Faſſung nicht
hervor und es erfolgte deren Annahme mit Stimmeneinheit.
Hiermit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erledigt.
Jn der darauffolgenden geheimen Sitzung wurden verſchiedene
Wahlen vorgenommen.

Leipzig, 2. Febr. (Schwerer Landfriedens-bruch.) Jn der letzten Sitzung der diesjährigen Schwurgerichts-
periode wurde gegen 14 tſchechiſche Steinbruchs-
arbeiter im Alter von 17 bis 28 Jahren verhandelt, die unter
der Anklage des ſchweren andfriedensbruches
ſtanden. Es handelte ſich dabei um einen groben Exgeß, der ſich
am Abend des 3. November v. J. in Beucha zutrug. Nachdem
mehrere der Angeklagten in einem dortigen Gaſthofe einen Streit



Auſſichtsrat beſchloß, der auf den 11. März einzuberufenden General

ten, haben ſie mit ihren Landsleuten zuſammenveranlant en e h wie auf der Landſtraße ver
ſhiedene Perſonen geſchlagen und dann verſucht, mit Gewalt in
einen Gutshof einzudringen. Sie haben Latten und Steine nach
den Bewohnern geworfen, ſo daß mehrere verletzt wurden. Hierauf
ſind ſie zurück nach dem Gaſthofe gezogen und haben die dort be
lindlichen Gäſte mit Stühlen, Biergläſern uſw. geworfen und zum
eil verletzt, ſie auch mit dem Meſſer bedroht, ſo daß die Leute

flüchten mußten. Auch haben Verhaftete ſich dem Gemeinde
vorſtand gegenüber widerſetzt. Die Verhandlung, die bis tief in
die Nacht hinein währte, endete mit der Verürteilung von
zwölf Angeklagten zu Gefängnisſtrafen von ſechs Monaten
bis zu einem Jahr zwei Monaten. Zwei der Angeklagten wurden
freigeſprochen. Da die meiſten zug lagten der deutſchen Sprache
nicht mächtig waren, mußte die Verhandlung mit Hilfe eines
Tolmetſchers geführt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 2. Febr. Die Erſte Jnternationale

Mitglieder- Ausſtellung der Akademie der
Künſte wurde heut? von der Kaiſerin, dem Prinzen Auguſt
Wilhelm und der PrinzeſſinBraut beſucht. Die hohen Herr
ſchaften, vom Präſidenten der Akademie Geheimrat Dr. Jng.
Otzen und dem Erſten Ständigen Sekretär Profeſſor Dr. Juſti
geführt, nahmen die Ausſtellung eingehend in Augenſchein.

Peter Paul Rubens, der führende Meiſter der
vlämiſchen Malerei, findet nebſt einer großen Reihe ſeiner
Schüler in den vorliegenden (18.--15.) Lieferungen von Paul
Seidel, Gemälde alter Meiſter im Beſitz Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen (Rich.
Bong, Kunſtverlag, Berlin W. 57, Preis pro Lieferung 5. Mk.)eine eingehende Wardigung durch den berufenſten Kenner, Ge-

heimrat Dr. Wilhelm Bode. Ein großer Reichtum an beſten Ge
mälden der vlämiſchen Künſtler iſt in dem Kaiſerlichen Gemälde-
ſchatze vereinigt. Gehörten die Vlamen doch neben den fran
ſiſchen Künſtlern des 18. Jahrhunderts zu den bevorzugtenRalern des großen Königs, deren Bilder er nicht müde wurde für

ſeine Galerie in Sansſouci zu ſammeln. Auf ſolche Weiſe iſt
eine ſo große Anzahl Werke von Rubens und ſeiner Schule in
dieſer Sammlung vereinigt worden, daß dieſe einen Vergleich
mit vielen öffentlichen Galerien nicht zu ſcheuen braucht. Neben
dem Meiſter ſelbſt finden wir Künſtler wie Anthonis van Dhck,
Voyermans, Willeboirts, Snyders, Ryckaert, Rombouts, Breughel
uſw. ſämtlich in für ihr Schaffen charakteriſtiſchen Gemälden ver-
treten. Neben dem intereſſanten Text Bodes, welcher uns einen
tiefen Einblick in das Kunſtleben der Zeit Rubens gewährt, ver
dienen auch hier wieder die prächtig gelungenen Reproduktionen
anz beſondere Beachtung. Die in den Text eingefügten Jllu-ſrationen zeigen, mit welcher großen Sachkenntnis die Bilder

ausgewählt und mit welcher Sorgfalt ſie ausgeführt wurden. So
ſind die den Lieferungen zwanglos beigefügten Photogravuren

eradezu Meiſterſtücke der reprodugierenden Kunſt. Blätter wiePesne, Jordan Cranach, Quellnymphe Pater, Tanz im
Freien Willeboirts, Dido und Aeneas Rubens, Büßende
Magdalena Watteau, Liebe auf dem Lande Moranda,
Madonna uſw. ſind der ſichtbare Beweis hierfür. Alles in allem
zeigen auch die vorliegenden Lieferungen wiederum, daß die
Seidelſche Publikation ein Prachtwerk iſt, das, ſowohl was Jnhalt,
als auch was Ausſtattung betrifft, zu den muſtergültigſten Er-
zeugniſſen auf dem Büchermarkte gehört. Wir können jedem
Kunſtfreund und Bibliophilen das Werk nur auf das wärmſte
empfehlen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Berlin, 2. Februar. Der Abſchluß der Adler-Fahrradwerke,
vorm. Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M. weiſt einen Reingewinn von
1845 340 C. gegen 1 293 409 im Vorjahre auf. Zu Abſchreibungen
werden 747 712 C. gegen 543 647 A. im Vorjahre verwendet. Der
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verſammlung die Verteilung von 25 Dividende gegen 20 im
Vorjahre vorzuſchlagen. Auf neue Rechnung werden 261 959 vor-
getragen.

Die Aktiengeſellſchaft für Tiefbau und Kälteinduſtrie
vorm. Gebhardt u. König in Nordhauſen beabſichtigt, ihren Sitz
von Nordhauſen nach Köln oder Düſſeldorf zu verlegen. Die
Aktien der Geſellſchaft ſollen im Februar an der Berliner
Börſe eingeführt werden. Die Nordhäuſer Fabrik geht
ein; dafür ſoll in Erkelenz eine neue Fabrik angelegt werden.

Wanderer-Fahrradwerke, Aktiengeſellſchaft, in Chemnitz.
Die Generalverſammlung genehmigte die Jahresrechnung und
ſetzte die Dividende auf 18 (16) Proz. feſt.

—-y. Der Aufſichtsrat der Norddeutſchen Wollkämmerei und
Kammgarnſpinnerei in Breinen beſchloß, einer am 26. Februar
ſtattfindenden Generalverſammlung vorzuſchlagen, das Kapital

um 5 820 000 X auf 22 6500 000 zu erhöhen. u
Aktien, die vom 1. Januar 1907 ab an der Dividende teilnehmen,
dienen zur Aufnahme der Firmen Weiß jun. u. Co. in Langen
ſalza, Biſchoff u. Rodatz in Hamburg und der BerlinNeuendorfer
Aktienſpinnerei in Berlin, ſowie zur Verſtärkung der Betriebs-
mittel. Ein Teil der neuen Aktien ſoll den Beſitzern der alten
Aktien im Verhältnis von 4: 1 zum Kurſe von 140 Proz. ange
boten werden. Die Aktien ſollen auch an der Leipziger
Börſe zur Einführung gelangen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. Febr. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die h verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. e i z en unveränder, engliſcher
ut 169--174 mittel 160--167 gering bis 140 do.
ommer- gut 172--175 mittel zeig bisdo. Kolben Sommer- gut 185--190 do. Rauh

gut 168--171 Ac, do. ausländiſcher gut 192--197 4. Roggen
unverändert, inländ. gut 163 167 Ac, ausländ.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 182 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 165 bis
175 A. hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
134--137 c. Hafer unverändert, inländiſcher gut 165--170
ausländiſcher 4. Mais feſt, runder gut 135--138
amerikaniſcher bunter gut 135—-138 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 30. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,25--17,50

Spiritus.
Hamburg, 2. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 10 G.,

FebruarMärz 19 G., März April 19 G.
Paris, 2. Februar. Spiritus ruhig, Februar 41,00, März

41,25, Mai Auguſt 42,75, September-Dezember 38,50.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 2. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris. 2. Februar. Rüböl ſtetig, Februar 73,00, März

67,50, MärzApril 66,25, Mai-Augüſt 62,25.

Zucker. 7W. Hamburg, 2. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,50, per März 17,65, per Mai 17,90, per Auguſt 18,25, per
Oktober 18,05, per Oktober- Dezember 18,00. Tendenz: Behauptet.

W. London, 2. Febr. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 727, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Februar. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 33
G., Dezember 331 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 2. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,50, Mai 39,75, September 40,25, Dezbr. 40,75. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 1. Febr. Kaffee. Zufuhren 8 000 Sack in
Rio, 32 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Berlin, 1. Februar. Wollbericht. Wochenbericht.) Der

Wollhandel nahm, ſo führt die „Berliner Börſen-Zeitung“ aus, in
letzter Woche mehr ruhigen, immerhin aber regelmäßigen Verlauf und
wurden die Umſätze als befriedigend bezeichnet. Von dem zur Ver-
ladung gekommenen Quantum beſtand der größere Teil in guten
Schmutzwollen; Rückenwäſchen hatten verhältnismäßig ſchwächere Frage.
Den hieſigen Stadtlagereien wurden gegen 890 Zentner, den ver-
ſchiedenen Wollſorten angehörend, entnommen. Kaufer waren
Fabrikanten in Forſt (N.-L.), Kottbus, Luckenwalde, Schwiebus,
Peitz u. ſ. w. Die Auswahl iſt bei dem Mangel nennens-
werter Einlieferungen aus den Provinzen eine beſchränktere
als im Vorjahr zur gleichen Zeit, doch ſtehen einzelne größere Ankünfte
in Ausſicht, welche durch Großhändler erworben wurden. Die gezahlten
Preiſe bewegten ſich auf Höhe der Vorwochen und die Forderungen der
Abgeber wurden ſchlank bewilligt. Der Wollhandel bewahrte am hieſigen
Platz ſeine feſte Tendenz, die feineren Qualitäten haben bevorzugte
Beachtung. Von Abſchlüſſen im Kontraktgeſchäft wurde bisher nichts
bekannt. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen war die Nachfrage in
jüngſter Wochenperiode etwas geringer, die bisherigen Preiſe blieben
aber durchweg maßgebend. Schmutzwollen in den beſſeren Sorten
wurden in Königsberg i. Pr., mit 70 80 C für 106 Pfd. bezahlt.
Gerberwollen hatten in Kirchhain (N.-L.) nur ruhigen Handel, doch
blieben auch hier bei den meiſt nur kleinen Erwerbungen die letztgezahlten
Preiſe behauptet grobe Gerberwollen behalten andauernd gute Frage.
Von den auswärtigen Wollſtapelplätzen wird ruhiger Verkehr gemeldet,
die bisher gezahlten Preiſe zeigen ſtabilen Stand. Für überſeeiſche
Wollen hält die Nachfrage an, Kapwollen bleiben ein bevorzugter
Artikel und Preiſe deshalb andauernd feſt, die ſonſtigen Kolonialwollen
haben ſchwächeren Geſchäftsverkehr. Die Stimmung für Kapwollen iſt
beſonders feſt, für BuenosAires- und Auſtralwollen abwartend.

Die neuen R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 2. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4328 Rinder,
1346 Kälber, 9233 Schafe, 12 598 Schweine. Och ſen: A. 80--83,
B. 75--79, C. 67--72, D. 63--66 Bullen: A. 80--83,
B. 75--79, O. 64--67 Färſen u. Kühe: A. B. 70--72,
C. 67--68, D. 62-66, E. 56 61 Kälber: A. 90
bis 93, B. 83 87, C. 60--71, D. 62-65 Schafe: A. 76
bis 80, B. 70--74, 0. 60-65, D. M Schweine: A. 58,
B. 54--57, C. 50--53, D. 54 Das RKindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und wird vorausſichtlich ausverkauft. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war
der Geſchäftsgang ruhig es wird ziemlich ausverkauft. Der
Schweinemarkt verlief langſam es wird nicht geräumt.

Wetter Ausſichten anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag: 4. Februar Wärmer, wolkig, Niederſchläge windig.
Dienstag, 5. Februar: Milde, veränderlich windig.

Letzte Telegramme.
Vernigerode, 2. Febr. Die Fürſtin Anng,

die Mutter des regierenden Fürſten zu StolbergWernige-
rode, iſt heute nachmittag an einer Lungenentzündung ge
ſtorben.

Sangerhauſen, 2. Februar. Die Verwaltung der
Sangerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſen-
gießerei ſchlägt (wie im Vorjahre) für 1905/06 10 Pro-
zent Dividende vor.

Hamburg, 2. Febr. Jn der Schadenerſatz-
klage des Holzarbeiterſchutzverbandes in Hamburg gegen
den deutſchen Holzarbeiterverband, deſſen Sitz in Stuttgart
iſt, gegen deſſen Geſchäftsſtelle Hamburg-Altong und gegen
deren derzeitigen Geſchäftsführer Neumann wegen Kontrakt-
bruches aus Anlaß der Maifeier hat das hieſige Landgericht
folgendes Urteil gefällt: Die Forderungen gegen die Be
klagten deutſcher Holzarbeiterverband in Stuttgart und Ge-
ſchäftsführer Neumann werden dem Grunde nach für be-
rechtigt erklärt; dagegen wird der Anſpruch gegen die Ge
ſchäftsſtelle Hamburg-Altona abgewieſen.

Hamburg, 2. Febr. Nach den bisherigen Feſtſtellungen
wurden bei den geſtrigen allgemeinen Wahlen zur
halbſchichtigen Erneuerung der Bürger-
ſchaft gewählt: 10 Sozialdemokraten, ein Antiſemit, ſechs
von der Fraktion der Linken (dazu zwei Mitglieder der
Mambrocker Bezirke), acht von der Fraktion des Zentrums,
drei von der Fraktion der Rechten, ſieben vereinigte Liberale
und ein Wilder.

Madrid, 2.
männerwahlen
3. März ſtattfinden.
noch nicht feſtgeſetzt.

Plozk, 2. Febr. Heute wurde hier der Gendarmerie-
oberſt Bjelski während eines Spazierganges in der Nähe
der polniſchen Kirche er ſchoſſen. Der Mörder entkam.

Sofia, 2. Febr. Heute früh gegen 46 Uhr wurde hier
ein Erdſtoß von ſehr kurzer Dauer verſpürt, deſſen
Epizentrum in unmittelbarer Nähe von Sofia lag.

Calais, 2. Februar. Die engliſche Königs-
familie iſt heute hier eingetroffen. Der König und die
Königin ſetzten um 2 Uhr die Reiſe nach Paris fort.
Prinzeſſin Viktoria fuhr über Brüſſel nach Chriſtiania.

Shanghai, 2. Februar. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Jn Kiuki in der Nähe von Su-Tſcheu in der
Provinz Kiangſi haben geſtern chriſten feindliche
Tumulte ſtattgefunden. Die Ruhe iſt durch Truppen
vorläufig wiederhergeſtellt worden. Weitere Verſtärkungen
ſind unterwegs.
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Verant wortlich Für Potittik und Feuilleton r. Walther Gebens leben
für Provinz, Aülgemeinez, Börſen- und Handelsteil Max Sbeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. All die Redaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannfkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de

Februar. Die provinziellen Wahl
zur Deputiertenkammer werden am

Der Tag der allgemeinen Wahlen iſt

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Reſtaurateurs
Otto Herrmann in Halle a. S.
iſt zur Prüfung der nachträglich
We Forderungen Termin
auf den 23. Februar 1907,
vormittags 11 Uhr vor dem
Königl. Amtsgerichte in Halle a. S.,
Poſtſtr. 13--17, Erdgeſchoß links,
Südflügel, Zimmer Nr. 45, an
beraumt.

Halle a. S. d. 29. Jan. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den

Nachlaß der am 5. Mai 1904 in
Halle a. S. verſtorbenen Frau
Antoinette Köppe geb. Finger
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch auf-
w. 7 Sdalle a. S., den 28. Januar 1907.Königl. Amtsgericht Abt. 7.

Holzauktion.

Montag, d. 11. Febr. 1907,
10 Uhr vorm. ſollen im hieſigen
Park an der Mühle Reiſig und
Stangenhaufen von Erlenholz
meiſtbietend verſteigert werden.
Bedingungen vor der Auktion.
1682) Rittergut Dieskan.

Auf Rittergut Eckſtedt, S-W,Poſt Raeie ſteht wegen
Einrichtung elektriſchen Betriebes
ge erſtklaſſige 12 P. H. effekt.

2

Exn onſtruktion (1903) z

Verkauf. Anfragen n
Rittergutsverwaltung. (1127

4

aufonsLoßomobile 5

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 9670 Aetzkalß),
beſter Bau u. h 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kal teinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [1515

NutzholzAuktion

6. Februar 1907.
Jm Holze bei Döblitz ſollen

Mittwoch, d. 6. Febr., 10 Uhr
70--80 Stück beſonders ge-
ſunde und ſtarke Rüſtern, vor
zügliches Stellmacher-Nutzholz,
meiſtbietend nach vorher bekannt
gemachten Bedingungen verkauft
werden. Ebendaſelbſt von 2 Uhr an
große Brennholz auttion
von Knüppel- und Reiſigholz.
Bezahlung bei Abfuhr des Holzes.

Antonm, Rittergut Mücheln
bei Wettin a. S. ([[1678

BauſtellenVerkanf.
Jn ſehr bevorzugter Lage des

Wettiner Platzes ſind [1680
zwei Hauſtellen

unt. bill. Bedingung. zu verkaufen.
Näh. Reichardtſtr.21 im Kontor.
M

4jährige, edelgezogene [1557

verk Garantieüce de Green
Halleſchen eiterverein.

S

Wegen Betriebsvergrößerung ſtelle
banz'ſche Druſchgarnitur

mit Strohpreſfſe, 4 Jahre gearb.,
zum Verkauf. Anfragen su
Z. C. 343 an die Exped. d. Ztg. erb.

Wasche mit

ſebfschonsfeesche

Nurecht MITROTEAND

Bitte eBrutsfen, Hilfsgeräte c. [1321
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

gratis Katalog zu ver

Vernickeln,4 Verkupfern, Verzinnen,

C Bronzieren
S Ferd. Haassengier,
9 MetallwarenFabrik,

Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

z Verlangte Perſonen.

General Agentur.
Erſtklaſſige, beſtfundierte

Viehverſicherungs-Geſellſchaft,
im Bezirk vorzüglich einge
führt, mit gleichbleibenden
Prämien arbeitend, ſucht ſofort
für den Regierungsbezirk Merſe
burg und das Herzogtum Anhalt
einen tätigen und kautions-
Ge Herrn als [1548eneral-Agent
unter günſtigſten Bedingungen.
Gefl. Offerten unter Z. e. 340
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

PFruchtsaftpresserei

und Likörfabrik
ſucht für eingeführte
täntt Touren einen
üch igen R ebranchekund. eiſenden.

Stellung dauernd. Offert. mit
Photographie u. Ang. der Gehalts
anſprüche unt. A. E. 8398 an
Rudolr Mosse, Erfurt, erb.

Herren, die zur Vermitt-Feuer-Verſicherung. lung von Verſicherungen
in der Stadt Halle und Umgegend gegen Feuer-, Einbruchs-
Diebſtahl u. Waſſerleitungs-Schäden für erſtklaſſige Geſellſchaft

Proviſion.
B. O. 1476 an Rud. Mosse, Halle erbeten.

bereit ſind, finden dauernde Beſchäftigung gegen feſtes Gehalt und
ewerbungen unter Anfügung eines Lebenslaufes unter

1520

Geſucht tüchtiger Vertreter
für einen neuen, für Reſtaurants
beſtimmten, ſinnreich konſtruierten
Maſſen- Artikel. Der Apparat
eignet m für Reklame-
wecke. Off. unter V. 168 bef.
ie Annonc.-Exped. Gotthard

Latte, Hamburg. [1616

Tüchtige [1691
S HorizontalHohrer
für Werkzeugmaſchinenbau,

ſowie

tüchtige Schloſſer
für Drehbankbau für dauernde
Beſchäftigung ſofort geſucht.
deFries &Cie., Akt.Geſ.

Heerdt bei Düſſeldorf.

Größ. Landwirtſch. Anhalts mit
X intenſiver Rübenwirtſchaft und

x c ſucht 1. Apriler. tüchtigen,energiſchen Perwalter,
welch. ſich durch mehr rn

X ausweiſen kann. Anfangsgeh.
600 Mk. u. fr. Stat. Bewerb. mit
Lebenslf. u. Zengnisabſhr unt.

U. O. 1675 an Rud. Mosse, Halle a. S.

3290 x täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen,

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretag. 2c. Näh.

trale in Frankfurt a. M.

Suche ſof.n Schneidergeſellen.
Albert Förderer.

Eſperſtedt am Kuyffhäuſer.

Oekonomiewirtſchafterin,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerin., Köchin., Stuben-
mädchen, ält. Kindermädchen
erhalten vorzügl. Stellen durch
Pauline Fleckinger. Stellen-
vermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt. 1463

Ein junges Mädchen, welches
kochen gelernt hat, ſofort oder
1. März als Mamſell geſucht.

Frau E. Poppe.
Höhnſtedt, Bez. Halle.

Mietgeſuche.

Eine hochherrſch. Wohnung
von 7—8 Zimmern zum 1. April
oder ſpäter grrigrt Offerten
mit Preisangabe unter Z. I. 324
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermietungen.

Felſenſtr. 23, I.
errſch. Wohnung, 5St., K.,g. n Gart. u. Zubehör, für

650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

8
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Sächsische Effecten-Bank,
e. m. h. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.,

Kostenlose Ertefung von Auskünften über sämtliche Werte,

V RBRureaun: Leipzigerstrasse 48/49. W
Ich bin beim Königl. Amts- und Landgerieht in

Halle a. S. als

Rechtsanwalt
zugelassen. Bureau: Gr. Ulrichstr. 63, II, Eeke Gr. Steinstr.

Sprechstunden: 31-7 Uhr nachmittags. Fernruf 702.

Dr. jur. Albert Müller,
Rechtsanwalt.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs Kommissar dor Prov.-Städte-Fener-Soelotàät.

Aanahmestelle von Hypothoken-Darlehns-Anträgen.
2

Hallesche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei Stereotypie

HALILE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Fingang Passagoe).

Zirkulare, Briefbogen, Rechnungen.
Geschäftsbriefe. Adresskarten.

Druck von Werken u. Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drucklegung
fremdsprachliecher

Kataloge und Preislisten

Mit Berechnungen stehen gern zu Diensten.

Wehre

Wilhelm
Preussische Lehens- u. Garantie-Versieherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIM W. 64, Bohrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1906: rund 100 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zen annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Vntersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jährliche Steigerung je nach der Prämienzahblungsdauer

3 bis 6 eventuel]
bis über 100 der Jahresprämie.

Die Verscery u ere u AueRerseu uFerner Hesc ren eo Ewkrupreme, u Fliir Beruf
S

Man versäume nieht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. l.

c co 7939 Dre C27
er.

(1260

Rönigstaotische höhere Nädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Selekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. W Anmeldungen werden Montag undDonnerstag 2—-3 Uhr angenommen. u [1531

L. Staabs, Schulvorſteherin.

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Gerae RR. Drei Abteilungen.

Bebördliche Beihilfe. Reoifezeugnisse berechtigen für den elajährig-
freiwilligen Mihtärdienst. Mit Quarta beginnend. Schulpensionat.

n 22
Erproht und hewährt!

Spii us-
Ghühſſchi

Campen und Brenner.

Spiritus-Veorwertungs-Genossensehaſt,

Leipzigerstr. 43. S Halle a. S. G Leipzigerstr. 43.

Iiusirierie Preise KLostenios

Leiclen Sjie
an Stuhlverstopſung und Verdamnungsstörungen Klagen Sie über Kopf-
sehmerzen, Herzklopſen, Rlutandrang, Vn behagen und AppetitlosigKeit?

Sind Sie verstimmt, missmutig und unzufrieden mit sich selbst
Dann versuchen Sie doch auf natürlichem Wege Ihre Gesundheit
wieder zu erlangen Folgen Sie dem Rat eines hervorragenden
deutschen Arztes, welcher erklärt, die

Viſbrations Massage
sei das einzig wirksame Mittel gegen Stuhblverstopfung. Die Vibra-
tions Massage stärkt die geschwächten Darm Muskeln, sie wirkt
anregend auf die Darmmuskelbewegung (Perietaltik), fördert die Blut-
zirkalation und steigert die Absouderung der Verdauungssäfte durch
die Drüsen. Schon eine ein
10 Minuten Dauer kann eft
Ibr Arzt wird dies bestätigen.

„VENIVIOI--
ist ein Vibrations-Apparat, mit
Helm sewohl wie im Geschäft un
bequem selbst massieren kann.
eine erstauntiche Kraft seine Wirkung ist geradezu verblüffend.

Mehr als 2000 namhbafte Aerzte vorwenden Venivici“
Fawilien gebrauchen denselben.

Auch Sie sollten

Ein
„Venivici“.

In allen nachstehenden Geschäften können Sie „Veniviei“
verpflichtung probieren. Wenn das Geschäft, in welchem Sie kaufen, den „Veniyici“führt, können Sie denselben aueh von uns direkt zur Probe bekommen.

Interessenten auf Wunsch unser illustriertes Buch gratis und franko.

malige Vibrations-Massage von etwa
den Stuhlgang auf 4--5 Tage regeln.

dem man sich zu jeder Zeit, im eigenen
d auf der Reise, ohne sich zu entkleiden,
Dieser Kleine, handliche Apparat erzeugt V v

in ihrer Praxis mehr als 35 000Die höchsten und allerhö- hsten Herrschaften massieren sich mit
sioh mit „Venivici* massieren.

Versuch Kostet nichts.
kostenlos und ohne irgend welche Kauf-

noch nichtWir sebicken jedem

Chüringiſch- ſächſ. Geſchichts,

und Altertums-Verein.

W Monats VerſammlungDienstag, den 5. Febr., 8 Uhr
abends im „Ev. Vereinshaus

(Kronprinz).
Vortrag des Prof. G. Hertzberg:
„Die Schlacht bei Ruſſiſ
Eylan am 7. u. 8. Febr.

Der Vorſtand.

2 Bad Harzburg.
Töchterpenſionat Wehmeann.
Wiſſenſchaften, Haushalt, auch zu
Erholung in kräftiger Gebirge sluſt
Wintermonate in MalIe.Händelſtraße 34. [1679

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön-
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [1688
Franz Wenhmer, Poſtſtraße
Renheiten für Geſichts- und Nagelpfeg

billigſt in der Parfümerie
Osear Ballin, Leipzigerſtr. J

Dank.
Für die liebevolle Teil-

nahme, welche uns bei
unſerer ſilbernen Hochzeit
durch die vielen herzlichen
Gratulationen und wert-
vollen Geſchenke in über-
reichlichem Maße von nah
und fern zu teil geworden
iſt, ſagen wir allen auf
dieſem Wege unſeren tief-
gefühlteſten Dank. [1693

ausſchuß des Amtsbezirks
Dürrenberg hat mir
durch den Herrn eſteher Seharf perſönlich
nebſt zwei meiner Amts
brüder ein höchſt ſinnreiches
Geſchenk überreicht, welches

VIBRATOR, Gesellschaft für Massage- Apparate m. b. H.,
Berlin 272-, Stallschreiberstrasse 5.

„VEXNIVICI“ ist erhältſien in sämtliehen hier folgenden Gesohäften:

O. Ballin Ir., Hirseh- Drogerie, Leipzigerstrasse 63.
F. Hellwig, Fabrik echirurg. ſnstrumente, Barfüsserstrasse.
Eduard Kertzscher, Bandagen und Gummiwaren, Poststrasse 1 (Bing. Leipzigerstr.).
G. Noehler, Chirurgische Instrumente, Grosse Steinstrasse 9. [1359

Sliſſſeue in Halle a. S.

t den 4. Febr. 1907139. V. i. Ab.

Krieg im Frieden.
Luſtſpiel in 5 Akten von G. v. Moſer.
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.

erſonen:Heindorf, feahier Fritz Berend.

Jlka Etvös, ſeine
Nichte H. Hollmann.Agnes Hiller, deren

Geſellſchafterin Lafrenz.
Henkel, Stadtrat Nonnenbruch.
Sophie, ſeine Frau R. Laaßner.
Elſa, deren Tochter M. Schlomka.
von Sonnenfels,
General Walter Sieg.

Kurt von Folgen,
Ulanenoffizier, deſſ.

Adjutant Ernſt Gode.von ReifReiflingen,
Leurn. d. Infanterie W. Steineck.

Ernſt Schäfer, Stabs

arzt W. Bünting.Paul Hofmeiſter,

poth ker W. Dohme.Martin, Diener F. Amberg.
Anna. Köchin .]G. Klerwin.Roſa, Studenmädchen Elly Walden.

[bei Heindorf]
Sten Konnecy,

Soldaten.

Kaſſenöffnung 7 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.
Dienstag, den 5. Febr. 1907
140. V. i. d. Umtauſchk. ung. 4. Viert.Einmaliges Gaſiſpiel von

Madame Sigrid Arnoldson.
Carmen.

Ein Schüler findet
gute P enſion

in mein. Familie mit nur 2 Söhnen
(Ob.-Prim. u. U.-Tert.) bei ſorg
ſamer Pflege und Beaufſichtigung,
eventl. Nachhilfe bei den Schul-
arbeiten. Wohnung Mitte Stadt,
geräumig und geſund. [1684
Dr. König, Steinweg 16.

d

Althee-Bonhbon,
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten u. Ileiserkeit, empfiehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.

Joh. Mitlacher.Tel. 2155.Poststr. 11.

Antertaillen (geſtrict e grto.

Große Auswahl.
Anfang des Schbnljabres am 8. April. Prospekte kostevlosz. T. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Mathiide, ſeine Frau g .Brandow.

Burſche dei Folgen K. Stahlberg.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Anf. 74 Uhr.

A 4 SNorddeutscherlloycd, Bremen. d
Von und nach dem

Mittelmeer und Aegypten.
1. Von Marseille über Neapel nach

Alexandrien mittelst der prachtvollen Salon-
dampfer Schleswig und „Hohensollern“.

c Verbindungen alle 8 Tage.

2. Von Constantza über Konstantinopel
und Smyrna nach Alexandrien in Verbindung

mit den Orient-Expresszügen von Paris und London
über Wien und Budapest durch die Dampfer der Königl.

Kamünieben Postdampferlinie. Verbind. ca. alle 8 Tage.

Von Bremen oder Hamburg nach Genna-xenpel (über Rotterdam, Antwerpen, Sonthampton,

Gibraſtar) und weiter nach Port Said (Aegypten
mittelst der grossen Reichspostdampfer der ostasiatischen

und australischen Linion. Verbindungen alle 8 Tage.
4. Deutsche Mittelmser-Levante-Linie.

Von Marseille oder Genua meb Neapel, Piräus,
f smyrna, Konstantinopel, Odessa, Nocilajerr,

BRatum. W Verbindungen ca. alle 8 Tage.Nähere Auskünfte erteilt der

Norddeutsche LIoyd, Bremen
sowie dessen sämtliche Agenturen.

In Halle (Saale) PeckKolt Raake. Riebeckplatz.

wDDZd22|ZD

Physikal.-diät. Kur-
anstalt f. Verven-

Ileidende und
BFrholungs-
bedürftige.
Moderne Fin-
richtungen und
Heilſaktoren,e 3 RüekenmarkKsleidende.

MWinterkuren Wintersport. Familfienanschluss. Lage dieht
am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.

Berechtigte Llandw. Schule Harienberg
mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbjahrs: 9. April. Aufnahme in allen
Klaſſen. Reifezeugnis der Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ).
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--I 1jähr. KurſusBerechtigung z. einj.freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule

(ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfungen an allen Abtlgn. Oſtern u. M Milch Weitere Auskunft

d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp.
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mich hocherfreut hat.

Wüſtenenaſcn
den 2. Febr. 1907.

Kottloh Köster
und Frau.

wo
Familienngchrichten.

mannHeute nachmittag geger
34 Uhr endete nach schwerew
Leiden ein sanfter Tod
teure Leben meines hbeiss-
geliebten Alannes, unseres
herzensguten Vaters, Sohr n

4
C

s

Auch ſogar der Amts

4

4
4
6

Bruders, Neffen und On Le

des KauſmannsBruno Koferstein
im Alter von 40 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Rabat2z bei Halle a. S.,

den 2. Februar 1907.

e e h r v.Die Beerdigung findet Diens
tag nachwittag 3 Uhr von derKapelle des Südfriedbofes
Haſle a. S. aus statt. Etweaig
Kranzspenden werden von derInspektion des Südfrie bot e

oder PFleischerstrasse 11, part

e

entgegengenommen.

e „;ZCCQCTAus hieſigen Blättern.
Verlobt:

Frl. Margaretha Bode mit Hrn.
Georg Winkler (Halle). Fr.
Margarete Seifert mit Hrn.
Max Ohmann (Leipzig Halle

Geboren:
Eine Tochter: Hrn.

richter (Halle).
Geſtorben:

Herr Weichenſteller a. D. Auguſt
Stoebe, 74 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen BlätterVerlobt: Gräfin Vvah
von Weſtarp mit dem Fid
kommißbeſitzer Hrn. Wilhelm
von Coeſter (München -Schobankwitz). Freiin von Diep en

broick-Grüter mit Hrn. Nee

Rob. Hoff

Hermann von Flottwell (Har
Marck--Altenburg).

Verehelicht: Herr Wer wer
Rabe von Pappenheim mit
Magdalene v. Klitzing (Berl
Hr. Asmus vvn W Seiher
Frl. Ehrentraut von
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn. Hin
Reg.Rat Raſch (Schlachtenſee

Geſtorben: Herr Ludw. Knort
(Dresden-A.). Herr Rentie r
Eduard Arnold Gisleben

n

Klitzing

Generalmajor z. D. P n
von See J Dresder
Hr. Hptm. a. Ernſt Albre

eiherr von Eberſtein Gering tie Bender (Rüſſel
eim). Hr. Fabrikbeſitzer HugCurhen (Wildſchütz b. Deube

Frau Anna Pitſchke geb. Der er

G Sönnerw)h Mit 2 Beilagen.
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und bietet der Freuden viele.

Sonntag

Gedenktage.
4. Februar.

1682. Der Erfinder des Porzellans, Joh. Friedrich Böttger,
eboren.1695. Ter Generalfeldmarſchall Georg von Derfflinger ge-

ſtorben.1871. er Gartenkünſtler Hermann Fürſt von PücklerMuskau
geſtorben.

1890. Sozialpolitiſche Erlaſſe Kaiſer Wilhelms II.
d

T sſpruch: Jſt das Wort der Lipp' entfahren,Fagesforng cher zurück es nimmermehr,

Fährt die Reu' auch mit vier Pferden
Augenblicklich hinterher.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Februar.

Ein Winterſonntag.
Eine weiße Decke hüllt Fluren und Straßen ein. Auf den

Dächern häufen ſich Schneemaſſen, und die Aeſte der Bäume ver
mögen die weiße Laſt kaum noch zu tragen. Sonntäglich geklei-
dete Menſchen eilen durch die Straßen, ſie ſtrömen zu den Gottes
häuſern, deren eherne Glockenſtimmen zur Andacht rufen. Die
Arbeit ruht, und hinter den Fenſterſcheiben zeigen ſich verſchlafene
Geſichter, nachdem die lachende Winterſonne längſt ſchon die
zarten Eisblumen auf dem Glaſe in Waſſer aufgelöſt hat. Der
Vormittag geht ſchnell dahin, denn an einem ſolchen Wintertage
erhebt ſich der ruhebedürftige Menſch gern erſt in ſpäter Vor
mittagsſtunde vom weichen Pfühle. Der Nachmittag iſt ja lang

Ein Spaziergang in die freie
Natur, in den nahen Wald, an die von Menſchen wimmelnde
Eisbahn, iſt reich an Abwechslung. Für die Kinderwelt iſt be
ſonders ein ſolcher Winterſonntag reich an allerlei Freuden. Was
läßt ſich nicht alles formen aus dem weißen Schnee. Schnee-
männer und Schneeburgen erſtehen im Nu, und regelrechte
Schneeballſchlachten werden zum Austrag gebracht. Am Abend
aber, wenn die Sonne verſchwunden iſt vom Firmament, dann
beginnt der Froſt ſich wieder bemerkbar zu machen. Er fegt die
Straßen rein von Spaziergängern und treibt ſie der warmen
Stube, dem trauten Heime oder den mannigfachen Vergnügungs-
und Erholungsſtätten zu, die die Großſtadt bietet.

Der Himmel im Februar. Die Sonne tritt am 19. Fe-
bruar 3 Uhr nachmittags in das Zeichen der Fiſche. Der
Mord Am 6. morgens 2 Uhr letztes Viertel; am 12. abends
7 Uhr Neumond; am 20 vormittags 6 Uhr erſtes Viertel; am
28. vormittags 7 Uhr Vollmond. Die Planeten: Merkur
iſt von Mitte des Monats ab ſichtbar abends vor Untergang im
Weſten bis zu 34 Stunden Ende des Monats. Venus iſt als
Morgenſtern ſichtbar Mitte des Monats 2, Ende des Monats
114 Stunden. Mars iſt Anfang des Monats 354, Ende des Monats
314 Stunden morgens ſichtbar. Jupiter geht erſt in den Morgen
ſtunden im Nordweſten unter und iſt Anfang des Monats 12,
Ende des Monats 94 Stunden ſichtbar. Sakurn wird in der
zweiten Hälfte des Monats unſichtbar, da er ſchon bei Tage
untergeht.

Das Platzkonzert findet am heutigen Sonntoge auf dem
Platze vor der Hauptpoſt ſtatt und wird ausgeführt durch die
Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. Das Programm lautet:
„König Georg-Marſch“ von Schneider; Ouverture zur Oper
„Raymund“ von Thomas Gebet aus der Oper „Der Freiſchütz“
von Weber; „Wir ſpielen Soldat“, Charakterſtück von Eilenberg
Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der Oper „Walküre“ von
Wagner; „Alt-Preußen“, Marſch von Graf von Moltke.

Ein Kommers für die Studentenſchaft ſoll, wie man hört,
anläßlich des Wahlſieges im hieſigen Wahlkreiſe als Dank für die
Mitarbeit der Studenten am nächſten Donnerstag ſtattfinden.

Prüfung von Hauswirtſchaftslehrerinnen. Die diesjährige
Prüfung von Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde in Halle
a. Saale iſt auf den 8. und 9. November d. Js. feſtgeſetzt. An-
meldungen dazu ſind ſpäteſtens vier Wochen vor dem Beginn der
Prüfung und zwar von den im Schuldienſte ſtehenden Lehrerinnen
auf dem verordneten Dienſtwege, von den übrigen Bewerberinnen
unmittelbar bei der Königl. Regierung in Merſeburg einzureichen.

Fahrpreiserhöhung bei den Straßenbahnen? Von be-
teiligter Seite wird behauptet, daß der Miniſter eine Erhöhung
des Fahrpreiſes der hieſigen Straßenbahnen in der Weiſe ge-
nehmigt habe, daß Teilſtrecken eingeführt werden, ſo daß
z. B. künftig eine Fahrt vom Markte bis zum Zoologiſchen Garten
10 Pfg., darüber hinaus 15 Pfg. koſten würde. Die Sache ſoll nur
noch bei der Königl. Regierung in Merſeburg liegen. Die Fahr-
preiserhöhung iſt von den Straßenbahnen beantragt worden, weil
dieſe behaupten, durch die Einführung von Schaffnern größere
Ausgaben zu haben, die ſie nur durch einen entſprechenden
höheren Fahrpreis decken könnten. Ein hieſiges Blatt iſt der An
ſicht, daß ſich die Straßenbahnen durch eine Fahrpreisverteuerung
ſelbſt ſchädigen würden, weil die Annahme, daß die Bewohner-
ſchaft von Halle eine ſolche Erhöhung ſo ohne weiteres hinnehmen
und einfach zahlen werde, auf Jrrtum beruhe. Dann wird be-
ſtritten, daß den Straßenbahnen größere Ausgaben durch die An-
ſtellung von Schaffnern entſtehen, vielmehr dürften ſich dieſe da-
durch ſo ziemlich bezahlt machen, daß die Zahl der „blinden Paſſa-
giere“ eingeſchränkt werde. Dieſe letztere Behauptung geht un-
ſerer Anſicht nach zu weit, denn die Anſtellung der Schaffner ver-
urſacht doch eine Mehrausgabe von vielen tauſend Mart. Ueber-
dies werden wahrſcheinlich Minder- Einnahmen entſtehen, weil die
Schaffner eine Ueberfüllung der Wagen, wie ſie jetzt an derTagesordnung iſt, nicht duſden dürfen und auf Ordnung halten

müſſen. Ganz abgeſehen davon, ſo meint das betr. Blatt, iſt der
fetzige Fahrpreis in Halle keineswegs zu niedrig; in
Städten, wo die Straßenbahnen ſchon immer Schaffner hatten,
kann man für 10 Pfg. ganz andere Strecken fahren, als dies in
Halle überhaupt möglich iſt.

Schiedsgericht im Warenhandel. Die Handels
kammer zu Halle a. Saale hat, wie bereits mitgeteilt,
in ihrer Geſamtſitzung vom 30. Januar die Einrichtung eines
Schiedsgerichtes beſchloſſen. Aufgabe des Schiedsgerichtes
iſt die möglichſt raſche und billige Erledigung ſolcher Streitig-
keiten im Warenhandel, welche ſich zur Schlichtung durch ein
Sutachten der Sachverſtändigen- Kommiſſion nicht eignen. An
träge auf ſchiedsgerichtliche Entſcheidung von Streitigkteiten ſind
ſchriftlich an die Handelskammer zu richten. Der Antrag muß
enthalten 1. eine Erklärung darüber, daß die ſtreitenden Par
teien darüber übereingekommen ſind, das Schiedsgericht anzu-
Zufen und ſich ſeiner Entſcheidung endgültig zu unterwerfen,
2. den Klageantrag mit Darlegung des Sachverhaltes, Einzel-
angabe der ſtrittigen Punkte und der Beweismittel für die Be
hauptungen des Klägers. Die Ordnung für das Schiedsgericht
tonn vom Sekretariat der Handelskammer zu Halle a. Saale un
entgeltlich bezogen werden.

w. Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S.
Miltwoch, den 8. Februar, abends 81 Uhr, findet ein Alldeutſcher
Abend im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind ſtets willkommen!

Beilage zu Nr. 58 der Halleſchen Zeitung 3. Februar 19072

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Phytographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Montag, den

4. Februar 1907, abends pünktlich 8 Uhr findet ein Projek
tions- Abend (mit Damen) im oberen Saale des „Reichs-
hofes“ ſtatt. Herr Elektro Ingenieur Joh. Rautenkrantz behandelt
in Bild und Wort: Nürnberg und die Fränkiſche
Schwei z.

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Altertums-Verein.
Die Monatsverſammlung findet Dienstag, den 5. Februar, 8 Uhr
abends im Evangeliſchen Vereinshaus (Kronprinz) ſtatt mit
Vortrag des Prof. G. Hertzberg: „Die Schlacht bei Ruſſiſch
Eylau am 7. und 8. Februar 1807“.

Vermiſchtes.
Ein Held. Eine Rettung ünter wahrhaft außergewöhnlichen

Umſtänden hat der Stationsvorſteher Baudu in Meaux vollbracht.
Jn einen bereits in Bewegung begriffenen Zug war ein jungerMann geſtürzt, hatte aber ſie Abteilstür verfehlt und war an der

Kette des vorletzten Wagens hängen geblieben, während die Füße
auf den Kieſeln des Schienenweges heftig aufſchlugen. Herr
Baudu bemerkte dieſe ſchreckliche Szene, als der d die Bahn-
hofshalle verließ und als es zu ſpät war, das Halteſignal zu geben.
Ohne einen Augenblick ſich zu beſinnen, ſprang er auf die Treppe
des Wagens, die zum oberen gleichfalls für die Paſſagiere her-
gerichteten Teile des Wagens führt, ſtemmte ſich mit beiden Füßen
zwiſchen den beiden letzten Wagen des Zuges aufrecht ſtehend feſt,
und hielt den Verunglückten mit wahrhaft übermenſchlicher Kraft
während zehn Kilometer bis zur nächſten Halteſtelle ſo einpor, daß
er keinen Schaden erlitt. Es war aber höchſte Zeit, daß der Zug
in Esbly hielt, denn Herr Baudu war durch die Anſtrengung
einem Schlaganfall nahe und hätte einige Sekunden ſpäter zu
ſammenſinken müſſen. Das Publikum brachte ſelbſtverſtändlich
dem braven Mann die gebührenden Ovationen dar.

Schickſal einer Kriegstrompete. Erinnerungen an die Kämpfe
um Orleans ruft eine Signaltrompete wach, die jetzt, nach 36
Jahren, von einem Reiſenden nach Schwerin i. M. gebracht
wurde. Das Jnſtrument wurde beim Graben auf einem Acker in
der Nähe von Orleans gefunden und von dem Beſitzer des Feldes
einem zufällig anweſenden deutſchen Reiſenden übergeben. Die
von Kugeln durchbohrte Trompete läßt noch deutlich
die Jnſchrift 3. Bataillon und das mecklenburgiſche Wappen er-
kennen. Auch der Name des Fabrikanten: C. F. Zetſche Söhne,
Berlin, iſt noch leſerlich erhalten. Der intereſſante Fund ſoll dem
großherzoglichen Muſeum in Schwerin überwieſen werden.

An einer Stecknadel erſtickt iſt ein Lehrmädchen bei einer
Damenſchneiderin in München, das die üble Angewohnheit
hatte, ſtets eine Anzahl Nadeln in den Bruſtlatz zu ſtecken und ſich
auch, mit Nadeln beſpickt, zu Tiſch zu ſetzen. Durch die beim Zu-
reichen der Speiſen erforderlichen Bewegungen iſt dem Mädchen
eine Stecknadel in das von ihm genoſſene Gemüſe gefallen, ohne
daß es dies bemerkt hatte. Erſt als die Bedauernswerte ein hef-
tiges Stechen im Halſe verſpürte, wurde ſie den Unfall gewahr;
leider war es aber jetzt zu ſpät, denn bis der Arzt herbeigerufen
werden konnte, hatte ein Erſtickungsanfall dem jungen Leben ein
jähes Ende bereitet.

Der verſteinerte Wald von Arizona. Die amerikaniſche
Regierung hat den Beſchluß gefaßt, den berühmten verſteinerten
Wald von Arizona nunmehr unter ihren Schutz zu ſtellen und
ſo der Nachwelt eines der merkwürdigſten Naturwunder in
Amerika zu erhalten. An und für ſich ſind ja verfteinerte Bäume
keine Seltenheit; Reſte von ihnen findet man wohl überall, be
ſonders die Umgebung von Kairo weiſt ſchöne Exemplare auf und
neuere Ausgrahungen haben in Algier und Tunis Stätten einer
verſteinerten Vegetation freigelegt. Aber nichts von dem allen
läßt ſich mit dem grandioſen Schauſpiel vergleichen, das die Ein-
öde von Arizong darbietet. Das ſind nicht vereinzelte Bäume,
denen man hier und da begegnet, ſondern es iſt ein ganzer
mächtiger Wald, der ein weites, mehrere Meilen langes, faſt
einen Kilometer breites und 15--20 Meter tiefes Tal ausfüllt.
Die ganze Gegend iſt öde und wüſt, wie wir einer Beſchreibung in
„La Nature“ entnehmen; die Abhänge dieſer gewaltigen Aus-
höhlung der Erde bieten nur eine verkrüppelte Vegetation dar;
man findet verſteinerte Bäume von jeder Größe und jedem Um-
fong. Hie und da erheben ſich verſteinerte Baumſtümpfe, Ueber-
reſte von Bäumen, die der jähe Temperaturwechſel zerberſten ließ
und die nur noch in Trümmern von 0,60 Meter bis 7 Meter
Länge übrig geblieben ſind. Am intereſſanteſten jedoch ſind
natürlich die Baumſtämme, die der Zeit und der Witterung ge
trotzt haben und noch in Rieſengröße dem Blick ſich darbieten.
Mehrere von ihnen haben eine Länge von 70 Meter mit einem
Durchmeſſer von 1,35 Meter. Ein ſolch gewaltiger Baumſtamm
führt den Namen der „verſteinerten“ Brücke. Ueber einen tiefen
Abgrund iſt er gelagert; ſeine beiden Enden verbinden die felſigen
Abhänge miteinander. Die Verſteinerung dieſer Pflanzen iſt
ſo vollſtänig vor ſich gegangen, daß ihr Jnneres ſich zu Achat und
Chalcedon umgewandelt hat; ſo ſtellen ſie einen beträchtlichen Wert
dar. Man begreift deshalb, daß die Vereinigten Staaten dieſe
koſtbaren Naturphänomene gegen jede Ausbeutung durch indu-
ſtrielle Unternehmungen haben ſchützen müſſen. Die ameri-
kaniſchen Gelehrten glauben, daß dieſe verſteinerten Bäume zu
einer Art von Koniferen gehören, die ſeit langem von der Erd-
oberfläche verſchwunden. Nach ihnen erlitt der Boden des heutigen
Arizona in einer weit zurückliegenden Zeit eine Senkung, die
das Eindringen der Waſſer des Ozeans herbeiführte. Die Bäume,
die den Boden bedeckten, hatten verſchiedene Schickſale. Die
weniger widerſtandsfähigen wurden durch die Wogen weithin fort-
getragen; andere hafteten an dem Boden feſt und wurden all-
mählich von dem Salz und dem Sand umhüllt und mit einer
dichten, harten Maſſe überzogen. Jahrtauſende ſpäter hob ſich
der Boden wieder und die Waſſer floſſen wieder zurück. Nun
begann eine neue Arbeit der Naturkräfte. Unter der Wirkung der
Kälte, der Hitze, des Regens und der Ueberſchwemmungen zerſetzte
ſich dieſer die Bäume umgebende Mantel langſam und die ur-
ſprüngliche Form trat unter den Trümmern dieſer tauſend-
jährigen Panzerung wieder hervor. Uebrigens iſt dieſes Tal,
wie Forſchungen der letzten Zeit haben erkennen laſſen, früher ein
mal von einer Bevölkerung bewohnt worden, die ſchon eine
ziemlich fortgeſchrittene Kulturſtufe erreicht hatte Man fand
hier im Jahre 1901 Spuren von Tempel, die der Sonne geweiht
waren.

Die Stadt Kolberg rüſtet jetzt ſchon zu der großen
vater ländiſchen Feier, die dort am 2. Juli, voraus-
ſichtlich in Gegenwart des Kaiſers, gefeiert werden ſoll.
An dieſem Tage vor hundert Jahren ſcheiterte an der
heldemnütigen Verteidigung der Stadt durch die Garniſon unter
Gneiſenau und durch die Bürgerſchaft unter Nettelbeck der An
ſturm der franzöſiſchen Truppen. Das 9. Grenadier-Regiment,
das heute in Stargard ſteht, lag damals in Kolberg. Zu der
Hundertjahrfeier plant man einen großen Feſtakt mit
Gottesdienſt am Nettelbeck-Gneiſenau-Denkmal, ſowie die Auf-
führung des Schauſpiels „Kolberg 1807“ von Paul Hehyſe, und
zum Schluß ein großes Volksfeſt in der Maikuhle (Anlagen
in Kolberg) im Stile des Stralſunder Wallenſteintages.

Eine Quelle mit Ebbe und Flut. Unter den vielen kleinen
und kleineren Waſſerläufen, die in dem gebirgigen Eichsfeld an-
zutreffen ſind, befinden ſich einige höchſt intereſſante Sonderlinge.
So iſt es bekannt, daß die Quelle der Rhume, der „Rhume-
ſprung“, als die ſtärkſte Quelle der Welt gilt. Die intereſſanteſte
Quelle aber iſt zu finden in Eichenberg. Sie fließt zwei

1 Stunden ſtark und dann die gleiche Zeitdauer ſchwach, hat alſo

gewiſſermaßen Ebbe und Flüt. Die Quelle, „Karls
brunnen“ genannt, entſpringt im höchſten Teile des Dorfes
und hat ſchon um die Mitte des 18. Jahrhunderts die Aufmerk-
ſamkeit des Landgrafen Karl von Heſſen auf ſich ge
zogen. Er ließ ſie grottenförmig überbauen. An der Front der
Quellenfaſſung gewahrt man noch heute die in Stein gemeißelte
Jnſchrift L. 1765 C. Ganz beſonders intereſſant iſt der Ueber
gang von der ſchwachen zur ſtarken Strömung. Es erfolgt dann
plötzlich ein dumpfes unterirdiſches Getöſe, das Waſſer im
Grottenbecken ſteigt plötzlich um etwa 25 Zentimeter, und die
offene Auslaufröhre, von der ſoeben noch kaum ein Fünftel ge-
füllt war, vermag jetzt die anſtürmenden Waſſer nicht zu faſſen.
So rinnt der Quelletwa zwei Stunden lang, worauf der
Sprudel nachläßt; nach weiteren zwei Stunden beginnt
das Spiel von neuem. Der „Harlsbrunnen“ liefert nach
dem Abfließen in mittlerer Höhe und Stärke gemeſſen in der
Minute 200 Liter und am Tage 288 Kubikmeter eines ſehr
reinen, geſunden und erfriſchenden Waſſers, das eine im Dorfe
angelegte Waſſerleitung ſpeiſt. Wiſſenſchaftlich leitet man dieſe
eigenartige Naturerſcheinung von kleinen, in den unterirdiſchen
Lauf des Waſſers eingeſchalteten Hohlräumen her, die ſich von
oben anſüllen und ſeitwärts durch heberförmige Röhren oder
Kanäle wieder leeren. Das dumpfe Brauſen beim Wechſel der
„Gezeiten“ dürfte von der im Jnnern zuſammengepreßten Luft
herrühren.

Unregelmäßigkeiten in der Stadtkaſſe. Ein bei der Stadt-
kaſſe in Eſchweiler angeſtellter Aſſiſtent iſt nach der „Köln. Ztg.“
auf Veranlaſſung des Bürgermeiſters verhaftet worden, nachdem
erhebliche Unregelmäßigkeiten in der Stadtkaſſe feſtgeſtellt wurden.

Der Miſſiſippi führt Hochwaſſer und hat bei Memphis
den Damm durchbrochen; viele Kilometer Land ſind über-
ſchwemmt. Die Bewohner einer Reihe Ortſchaften mußten in
aller Eile flüchten. Das Waſſer, welches weiter im Steigen be-
griffen iſt, droht in die Stadt einzudringen. Ueber das Schickſal
mehrerer Ortſchaften iſt ſeit 24 Stunden keinerlei Nachricht ein
getroffeon.

W. Die Kataſtrophe bei Saarbrücken. Die Kaiſerin
überwies zu Gunſten der von dem Grubenunglück in Reden Be-
troffenen 2000 Mk. Aus Paris, 2. Februar, wird gemeldet:
Das Zentralkomitee der Grubenarbeiter der Departements
Cötes-du-Nord und Pas-de-Calais trat in Dougi zuſammen und
beſchloß, zu Gunſten der Familien der Opfer von Reden eine
Subſkription zu eröffnen. Das Komitee zeichnete ſelbſt 200 Fr.
und ſandte an den früheren Reichstagsabgeordneten Otto Hué
ein Beileidstelegramm

Winter in Griechenland. Wie bei uns in Deutſchland zeigt
ſich der Winter diesmal auch in den ſüdlichen Ländern
von ſeiner ungemütlichſten Seite, und natürlich leiden die Herr-
ſchaften dort, da ihre Wohnungseinrichtungen auf Kälte nicht zuge-
ſchnitten ſind, doppelt ſo viel als wir. So ſchreibt man der
„Frankf. Ztg.“ aus Athen: Wir haben in den letzten Tagen
einen wirklichen Winter mit Froſt und Schnee erlebt. Das
Thermometer ſank bis minus 5 Grad in der Nacht und hielt ſich
auch am Tage unter Null. Eis gab es daher mitten in der Stad
Seit mindeſtens 30 Jahren iſt es hier nicht ſo kalt geweſen
Jn jedem Winter ſinkt das Thermometer auf einige Stunden
1 oder höchſtens 2 Grad unter Null. Daß es jetzt vier Tage und
Närhte ſo kalt war, iſt alſo unerhört, und die Zeitungen
auch bereits von „ſibiriſchen“ Zuſtänden. Der Winter ſetzte
Schneegeſtöber ein, und bald umarmte die „weiße Braut
des Nordans“, wie hier der Schnee gern genannt wird, die S
und Umgegend. Auf den umliegenden Bergen liegt er noch I
in dichter Fülle. Der ſchneidende Nordwind, der bei 5 C
Wärme die Temperatur kälter erſcheinen läfßt, als ſie in De
land bei 10 Grad Kälte empfunden wird, ſtellte ſich bald zum
Schnee ein. Ganz Athen fror. Jeder beeilte ſich, ſeine
ſchäfte außerhalb des Hauſes möglichſt ſchnell zu erledigen, und
ängſtlich huſchten die Geſtalten, ſehr oft ohne Mäntel, über die
Straßen. Am Abend waren dieſe wie aus geſtorben. Wer ſekne
Wohnung verlaſſen hatte, weil es dort nicht viel wärmer war
draußen, hockte mit den Leidensgenoſſen in den Kaffee oder
Wirtshäuſern zuſammen, two die Beleuchtung und die Menge der
Zuſammenſitzenden einige Wärme ſpondete. Oefen gibt es hier
nur wenige und bei 90 Prozent derjenigen Häuſer, in denen ſie
ausnahmsweiſe aufgeſtellt werden, ift der Schornſtein baulich oder
durch mangelnde Reinhaltung nicht in Ordnung. Schornſteinfeger
gibt s nicht. Petroleumöfen würden mehr in Gebrauch kommen,
wenn das Petroleum, deſſen Verkauf der Fiskus monopoliſiert
hat und wovon er den Liter zu 1,40 Francs liefert, nicht von ſo
ſchlechter Qualität wäre und ſo penetrant röche. Gasöfen gelten
als gefährlich. Als einheimiſches Produkt wird neuerdings
Brennſpiritus aus Korinthen verwandt; ſeine Heiz
kraft iſt indeſſen gering. Aus dem Mittelſtand heizen, hochge
griffen, 10 Prozent, die Armen niemals. Sie halten es mit der
Sonne, die hier auch im Winter wärmende Kraft bewahrt. Das
jetzige außergewöhnliche Froſtwetter hat ganz Griechenland
troffen ſogar in den ſüdlichſten Teilen des Peloponnes iſt viel
Schnee gefallen.

Michel.
Michel, Michel, was ſchläfſt du ſo lange!
Merkſt nicht das Nahen der giftigen Schlange?
Michel, ſteh' auf und zücke das Schwert
Voll Kraft auf die Schlange, die gegen dich fährt!
Schlag ab ihr die Köpfe voll geiferndem Giſcht,
Ob ſie ſich windet, ob ſie auch ziſcht.
Bewahr deine Ehre bewahr deine Treu,
Zeig deine Stärke wieder auf's neu.
Das Vaterland ruft dich nicht die Partei,
Michel, es iſt diesmal nicht einerlei.
Deine heiligſten Güter ſind in Gefahr;
Michel, beſchütze den deutſchen Aar!
Michel, ſteh auf geh' zur Urne ſogleich,
Gib ab deine Stimme für Kaiſer und Reich,
Dann fällt der Feind, der Umſturz fällt
Michel, zeig deine Stärke der Welt!

Hermann.
Von der Neuecenburg.

Briefkaſten.
Auf mehrfache Anfragen. Beſtreichen Sie die Tintenflecke

ſofort mit Zitronenſäure und laſſen Sie dieſe trocknen. Mit Seife
und Waſſer gewaſchen, gehen die Flecke dann leicht heraus.
Obſt- und Weinflecke in Tiſchzeug reiben Sie am beſten mit
friſcher Butter ein; ſie werden beim Waſchen dann gänzlich ver
ſchwinden.

F. D. in Sch. Die Verletzung des Briefgeheimniſſes wird
mit Geldſtrafe bis zu 300 Mark oder mit Gefängnis bis zu drei
Monaten beſtraft. Die Verfolgung tritt jedoch nur auf An-
trag ein.

Sparſame Hausfrau. Brühen Sie die Korke und laſſen Sie
dieſe dann in dem Waſſer 24 Stunden ſtehen. Waſchen Sie ſel-
bige hierauf aus und legen Sie ſie in eine Miſchung von 1 Teil
Salzſäure und 15 Teilen heißen Waſſers. Wenn Sie nun nach
einigen Stunden die Korke herausnehmen und trocknen, werden
ſie neuen völlig gleichen.
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